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Aargau

• Nächste Veransta/fung:

71. Generalversammlung

Donnerstag, 11. März 1993, 18,30
Uhr, Gasthof Ochsen, Lupfig.

Vielleicht erreicht Euch diese Aus-
gäbe des «Der Fourier» noch vor
der GV. Auch wenn du dich nicht
angemeldet hast, bist du herzlich
willkommen. Also, gib dir einen
Ruck und beehre uns mit deiner
Anwesenheit!

• /n e/gener Sache:

Fragebogenaktion der Sektion
Aargau

Im Laufe des Jahres 1991 organi-
sierten wir, d.h. der Sektionsvor-
stand, eine Fragebogenaktion über
die Wünsche der Mitglieder in

bezug auf die Anlässe der Sektion.
Es ging dabei in erster Linie dar-

um, im Zuge der Kostensteige-
rungen der PTT, die Portoauslagen
für die Einladungen im Griff zu
behalten.

Insgesamt verschickten wir 893
Fragebogen in Form von handli-
chen Postkarten. Darauf konnten
die Mitglieder ankreuzen, zu wel-
chen der nachstehend aufgeführ-
ten Themen sie Detaileinladungen
wünschen:

- Fachtechnische Theorien

- Fachtechnische Übungen

- Gesellschaftliche Anlässe

- Schiessaniässe

Es durften dabei auch mehrere

Kategorien gewählt werden.

611 Mitglieder schickten uns die
Karte «ausgefüllt» zurück. Dies ent-
spricht einem Anteil von sagen-
haften 68,4 Prozenten. Dies hätten
wir uns nicht einmal zu träumen

gewagt! Insgesamt 322 Mitglieder
(einschliesslich denjenigen, die uns
die Karte nicht zurückschickten

[diese haben wir automatisch als

«nicht interessiert» eingestuft])
sind an weiteren Einladungen zu
den Anlässen nicht interessiert. Sie

sind somit nur noch Abonnenten
des «Der Fourier» und finanzieren
mit ihrem Beitrag neben der Ver-
bandszeitung auch die Anlässe
mit, an denen 289 ihrer Kamera-
den grundsätzlich interessiert sind.
Die Interessenten verteilen sich

wie folgt auf die verschiedenen
Themen:

- Fachtechnische
Theorien 252 Mitglieder

- Gesellschaftliche
Anlässe 178 Mitglieder

- Fachtechnische
Übungen
(Pust...!) 133 Mitglieder

- Schiessanlässe 129 Mitglieder

Es könnte nun der Eindruck entste-
hen, dass unsere Mitglieder nur an
einzelnen Kategorien von Anläs-
sen Interesse haben. Wir verges-
sen deshalb nicht zu erwähnen,
dass immerhin 106 Mitglieder Ein-

ladungen zu allen vier Themen
wünschen!
Diese Ergebnisse haben uns dazu

bewogen, den Versand der Einla-

düngen zu den Anlässen wie folgt
zu organisieren:

- Einladungen zur GV erhalten alle
Sektionsmitglieder.

- Das Jahresprogramm wird eben-
falls an alle Mitglieder verschickt
und zusätzlich im «Der Fourier»

veröffentlicht.

- Die Einladungen zu den An-
lassen hingegen verschicken wir
selektiv, entsprechend dem Er-

gebnis der Umfrage.

Neumitglieder erhalten drei Jahre

lang die Einladungen zu allen An-
lässen. Danach schicken wir ihnen
den Fragebogen ebenfalls zu. Auch
sie bedienen wir dann nur noch zu
den von ihnen Interesse wecken-
den Themen.

Manch einer wird sich nun fragen,
warum wir diese Ergebnisse erst
ein Jahr nach der Durchführung der
Aktion veröffentlichen. Dies hat
den einfachen Grund, dass wir nun
auch ein Jahr lang Erfahrungen
sammeln konnten, die uns bei der
Planung und Durchführung unserer
künftigen Jahresprogramme helfen
werden.
Als erstes konnten wir erfreut fest-
stellen, dass die Portokosten, trotz
der Erhöhung der Taxen, in Gren-

zen gehalten werden konnten.
Daneben ermöglichte uns die Um-
frage, dass der Versand der Einla-

düngen von wenigen, ja zum Teil

nur von einem Mitglied organisiert
und durchgeführt werden konnte.
Stellt Euch vor, ihr hättet jedesmal
rund 900 Briefe zu falten und 900
Umschläge abzulecken! Wir und
unsere Vorgänger haben unsere
Erfahrungen damit!
Erstaunlich ist nur, dass die Teil-
nehmerzahlen an den Anlässen
deshalb nicht oder nur geringfügig
gestiegen sind...

Beider Basel

• Nächste Veransfa/fungen:

Besichtigung Waffenplatz Thun

Samstag, 3. April 1993

Nochmals sei darauf hingewiesen,
dass alle Teilnehmer in den Ge-

nuss einer einmaligen Veranstal-

tung kommen werden. Nebst
Übungsschiessen am Panzersimu-
lator erleben wir den «Leo II» in
voller Aktion. Die Kameraden des
SFwV werden ebenfalls dabei sein.
Interessenten melden sich, sofern
nicht bereits geschehen, umge-
hend bei der technischen Leitung
an.
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Jubiläums-Delegiertenversamm -

lung in Basel

Samstag/Sonntag, 17./18. April
1993
Wieder einmal hat unsere Sektion
eine DV auszurichten. Gleichzeitig
steht uns damit ein Grossanlass ins

Haus, handelt es sich doch um
einen zweitägigen Anlass zur Feier

des 80jährigen Bestandes des SFV.

Schlachtenbummler sind selbstver-
ständlich herzlich willkommen und
melden sich am besten beim Prä-

sidenten, Four Ruedi Schneider,
oder dem OK-Präsidenten, Four

Werner Flükiger.

Siebedupf-Stamm in Liestal

Mittwoch, 26. Mai 1993

Bald schon Tradition ist dieser Quar-
talsstamm in und um unsere basel-
bieter Metropole Liestal. Gemüt-
liches Zusammensein ist Trumpf,
wobei selbstverständlich nicht nur
unsere landschäftler Kameraden
herzlich eingeladen sind.

• Rüc/cW/c/o-

Alle Jahre wieder...

fre/Fen s/c/r d/e ßas/er Fouriere zum
frad/f/one//en /Veu/ä/r/ssfamm. £/n

werteres /Via/ konnte Präsident
Four Rued/ Schneider a//e in teres-
s/erfen Kameraden im Hofe/
SchweizerhoF/n ßase/ begrüssen.

Und er wurde nicht enttäuscht.
Mehr als 50 junge, jüngere und
ältere Semester fanden sich zu
diesem Anlass mit Schwerpunkt
Gemütlichkeit und Kameradschaft

zusammen.
Ruedi Schneider, in seiner Funktion
als scheidender Präsident, über-
brachte Grüsse von verhinderten
oder kranken Kameraden. Gleich-

zeitig stellt er der Versammlung
ein äusserst attraktives Sektionspro-
gramm für 1993 in Aussicht. Unter
anderem damit, so Schneider, be-
mühe sich der Vorstand, den nach
wie vor eingehenden Austrittsge-

suchen entgegenzuwirken. Leider
werfe die Armee '95 ihre Schatten

voraus und viele Austritte würden
mit der Entlassung aus der WK/
EK-Pflicht begründet.
Wieso eigentlich? Dass der SFV

keine Organisation für angefresse-
ne Militaristen ist, bewiesen die
Neujahrsstämmler nach der An-
spräche des Präsidenten. Es wurde
über Gott und die Welt gefach-
simpelt und diskutiert, wobei die
Zeit viel zu schnell verging. Die
meisten (einschliesslich «Anfän-

ger») werden auch beim nächsten

Neujahrsstamm wieder dabei sein.

Pistolenclub

• /Väc/rsfe Veransfa/tungem

Freiwillige Übungen und Bundes-

Programm 50 m

Samstag, 20. März 1993, 13.30
bis 16 Uhr, Sichtern/Liestal.

Samstag, 3. April 1993, 8.30 bis

11.30 Uhr, Allschwilerweiher.

9 Rüc/<b//c/<:

Winterausmarsch

Doris, das hast Du gut gemacht!

Eigentlich roch es unterwegs, trotz
eines leichten Biswindes, da und
dort schon sehr verdächtig nach

Frühling, als die muntere Schar am
letzten Januar-Samstag kurz nach
der Sissacherflue das Postauto ver-
liess. Flotten Schrittes erreichte
man schon nach kurzer Zeit die
Znüni-Station, wo gleichzeitig auch
die marschuntüchtigen Kameraden
eintrafen. Die Bauersleute auf dem
Sohrhof bewirteten uns köstlich
mit heissen Würsten, selbstgebak-
kenem Brot und Zopf. Der Wein
aus der Gegend in Form eines
Buusners gab uns den nötigen
Schwung, um auf Schusters Rap-

pen via Wintersingen den Pisto-
lenstand zu erreichen. Pünktlich

begann der Kampf um Punkte,

Rang und Wanderpreis. Bald stand
fest, dass Doris Hofer einen Glanz-

tag erwischt hatte und mit ihrem
tollen Resultat die eigentlichen
Favoriten nervös machte. Der im
Jahre 1968 von Fritz Keller gestif-
tete Wanderbecher steht seit eini-

gen Jahren vor der endgültigen
Vergabe, wobei einige Kameraden
damit liebäugeln, diesen interes-
santen Preis in ihre Sammlung ein-
zuverleiben. Da seit fünf Jahren der
Nachfolgewanderpreis bereitsteht,
dürften «taktische» Überlegungen
eigentlich keine Rolle gespielt ha-
ben. Neben dem eindeutigen Sieg
von Doris Hofer darf auch das tolle
Resultat von Stephan Bär hervorge-
hoben werden, welcher mit der viel-
geschmähten OP 75 auf der 50 m
Distanz ein sehr gutes Resultat
zustandebrachte.
Nach dem Schiessen ging es zu
Fuss über die Wintersingeregg
nach Magden zum wohlverdienten
Mittagessen. In fröhlicher Stirn-

mung genoss man den Aargauer
Zwetschgenbraten sowie die von
Albi Huggler zelebrierte Rangver-
kündung. Mit Kranzresultaten, ge-
mäss neuem Reglement (Kat. B),

schlössen den Wettkampf ab:

1. Doris Hofer
2. Chris Müller
3. Sepp Bugmann
4. Stephan Bär

5. Rupi Trachsel
6. Paul Gygax
7. Albi Huggler

93 Punkte
90 Punkte
89 Punkte
88 Punkte
87 Punkte
06 Punkte
84 Punkte.

Mit Postauto und Bahn erreichte
man den Ausgangspunkt des Aus-
fluges, in der Gewissheit, einen
schönen Tag im Kreise der Käme-
raden verbracht zu haben. Mit der
grossartigen Siegerin des Schies-

sens freuen wir uns schon auf den
29. Januar 1994, das Datum des
nächsten Winterausmarsches.
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Bern

• Nächste Veransfa/fu/rg;

Hauptversammlung 1993

Samstag, 20. März 1993, in der
Schützenstube des Schiessstan-
des Sand in Bern.

Noch ist es nicht zu spät! Für

Kurzentschlossene ist die Anmel-
dung immer noch möglich!

• ATufaf/onen:

Eintritte aus der Four-Schule
(V/92:

Die Fouriere:
Daniel Gasser, Lengnau
Martin von Gunten, Gerzensee
Reto Frieden, Bern

Simon Schäfer, Bremgarten
Adrian Baumann, Aegerten
Daniel Hofmann, Belp
Jürg Burren, Heimenschwand
Thomas Wälchli, Niederösch
Christian-Hans Liechti, Thun
Andreas Schwab, Siselen
Roberto Lugoni, Ostermundigen
Martin Schneider, Biglen
Bruno Schöni, Brienz
Markus Huber, Merzligen
Matthias Lüthi, Bern

Peter Anken, Gwatt/Zwieselberg

Wir heissen die neuen Mitglieder
recht herzlich willkommen!

Ortsgruppe Oberland

Stamm

Dienstag, 6. April 1993, ab 20 Uhr,

im Restaurant Rössli, Dürrenast.

Ortsgruppe Seeland

Stamm

Mittwoch, 14. April 1993, 20 Uhr,
im Restaurant zum Jäger, Hun-

gerberg 9, 2565 Jens.

Pistolensektion

• Nächste Vera/rsfa/fungen:
1. Übung Bundesprogramm und
freie Stiche

Am Samstag, 3. April 1993, von
14 bis 16 Uhr, können unsere Mit-
glieder das Bundesprogramm
1993 auf 25 m oder 50 m Distanz
absolvieren. Am gleichen Nach-

mittag bieten wir auch die Gele-

genheit, freie Stiche zu schiessen
oder einfach nur zu üben. Ab
13.30 Uhr werden die freien Sti-
che verkauft, damit pünktlich um
14 Uhr die ersten Schüsse fallen
können.

Deiegiertenschiessen in Basel

Alle Delegierten der Sektion Bern

können am Donnerstag vor der
Delegiertenversammlung (15. April
1993, 17.30 bis 18.30 Uhr) für das

Deiegiertenschiessen auf 25 m Dis-

tanz trainieren.

• Rüc/<Mc/<;

Hauptversammlung vom 18. Feb-

ruar 1993

Über den Verlauf der 50. Haupt-
Versammlung berichten wir in der
nächsten Ausgabe des «Der Fouri-

er».

Graubünden

Stamm Chur

Dienstag, 6. April 1993, ab 18

Uhr, im Hotel Marsöl, Chur.

Stamm Regionalgruppe Engadin

Donnerstag, 8. April 1993, im
Hotel Albana, St. Moritz.

Stamm Regionalgruppe Poschiavo

Donnerstag, 8. April 1993, im Ho-
tel Suisse, Poschiavo.

Ostschweiz

• Nächste Veransfa/fungen;

Generalversammlung der
Sektion Ostschweiz

Samstag, 20. März 1993

Gemeindezentrum Dreitannen,
Sirnach TG

(Programm und Traktanden sie-
he «Der Fourier» Februar 1993)

Wir freuen uns, dass wir Herrn
Nationalrat Otto Hess, TG, Mit-
glied der Militärkommission des
Nationalrates, als Referenten ge-
Winnen konnten. Er wird uns

kompetent über die bevorste-
henden Abstimmungsvorlagen
«Waffenplatz-Initiative» und «F/A-
18-Initiative» orientieren können.

Anmeldungen von Kurzent-
schlossenen bitte direkt an Four

Bruno Mettler, OK-Präsident GV

SFV OS 1993, Freudenbergstras-
se 26, 9535 Wilen b. Wik

75. ordentliche Delegiertenver-
Sammlung des Schweiz. Fourier-
Verbandes

Samstag/Sonntag, 17./18. April
1993, in Basel.

• /?üc/<Mc/<e:

Hygiene In der Truppenküche
Zu diesem Thema führte der
VSMK, Sektion Ostschweiz, am
14. Januar 1993 einen fachtech-
nischen Abend durch. Die Mitglie-
der des SFV, Sektion Ostschweiz,
durften bei den Küchenchefs ein-
mal mehr Gastrecht geniessen.

Dr.med.vet. Werner Müller, Vet Of
Ter Kr 47 und Bezirkstierarzt des
Bezirkes Weinfelden, verstand es,
seine theoretischen Ausführungen
mit anschaulichen Beispielen zu
illustrieren. Bewusstsein und Moti-
vation aller Hellgrünen seien erfor-
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derlich, um die vielfältigen Belan-

ge der Hygiene in die Tat um-
setzen zu können. Massnahmen
müssen nicht nur durchführbar,
sondern vor allem auch durchsetz-
bar sein. Um die bestmöglichste
Hygiene in der Truppenküche zu
erreichen, ist vorweg die körperli-
che Sauberkeit der Küchenmann-
schaft von grosser Wichtigkeit. Die

tägliche Körperpflege soll wie im
Zivilleben erfolgen - auch wenn
gewisse Improvisationen notwen-
dig sind. Verletzte und Kranke ge-
hören nicht in die Küche sondern
zum Arzt.

Vielfältige Störungen können zur
Verminderung, wenn nicht gar Zer-
Störung der Lebensmittel oder zur
Erkrankung der Konsumenten (Le-

bensmittelvergiftung) führen. Der
Zustand der Küchenwäsche und

-kleidung sind meist erste äugen-
fällige Hinweise auf mangelhafte
hygienische Verhältnisse.

Auf dem oft langen Weg von der
Produktion bis zum Verzehr kön-
nen Lebensmittel mit Bakterien
verseucht werden. Aus dem zivi-
len Bereich, so der Veterinär, sei

kaum eine Gefahr zu erwarten, da
dort eine praktisch ununterbroche-
ne Kühlkette besteht. Problema-
tisch wird es erst während des

Dienstes, wo die Transportwege
lang und die Lagerung von Frisch-

Produkten nicht ideal sind. Je

kleiner z.B. einzelne Fleischstücke
sind, je mehr daran manipuliert
wird, desto schneller vermehren
sich die Keimzellen.

Fünf Prozent der an Salmonellen
Erkrankten werden nie mehr ganz
gesund und dürften eigentlich nie
mehr mit Lebensmitteln in Kontakt
kommen. Für jeden Kü Chef und
Ko Geh sei es deshalb ein Muss,
sich periodisch ärztlich untersu-
chen zu lassen.

Schliesslich wies der Referent auf
das bewusste Einschleppen von
Bakterien hin, den sogenannten B-

Krieg.

Gesamthaft können wir uns alle,
ob als Küchenpersonal oder Gäste
der Militärküche, nur wünschen,
nie mit Verseuchern oder ver-
seuchten Speisen in Kontakt zu
kommen. Beim VSMK Ostschweiz
und Herrn Dr.med.vet. W. Müller
bedanken wir uns für den lehrrei-
chen Abend.

Familien-Ski-Weekend vom
13./24. Januar 1993 in Wildhaus

(A.B.) Am Samstag, 23. Januar
1993, trafen sich 23 Teilnehmer
zum 21. Ski-Weekend unserer Sek-
tion. Leider war uns das Wetter für
einmal nicht mehr hold. Der
Schnee fehlte am Samstag noch an
allen Ecken und Enden. Wir Hessen

uns aber nicht davon abhalten und
besuchten das Toggenburger Sen-

nereimuseum in Unterwasser. Wäh-
rend rund 50 Minuten wurde uns
ein geschichtlicher Abriss über die
Sennerei im Toggenburg gegeben.
Nach einem feinen Nachtessen ka-

men die eingefleischten Jasser wie-
der zum Zuge. Bei einem guten
Schluck Wein und Geselligkeit ver-
gingen die Stunden wie im Fluge.
Unsere Kleinen vergnügten sich

mit den bereits traditionellen Video-
filmen.
Am Sonntag vormittag vergnügte
sich eine Gruppe mit dem Her-
stellen und Brennen von Email-
schmuck und die restlichen mit
dem Wettschiessen in der Luftge-
wehranlage in Wildhaus. Während
vier Durchgängen wurde ein Sie-

ger ermittelt. Trotz grosser Wett-
kampfstimmung war die Disziplin
vorbildlich.
Nach dem Mittagessen war die
Rangverkündigung angesagt, bei
der jeder Teilnehmer für seine An-

strengungen einen kleinen Preis

entgegennehmen durfte.

Auszug aus der Rangliste:

1. Christa Artho, 2. Adrian Bucher,
3. Fabian Schönenberger, 4. H.P.

Widmer, 5. Ivo Schönenberger, 6.

Emil Obrist 7. Hans Walser, 8. Mi-
chaela Horsch, 9. Margrit Obrist,
10. Georg Steppacher.

Ortsgruppe Frauenfeld

® Nächste Verarrsta/tunger):

Reglementsänderung/FOURPACK-
News, anschliessend Monats-
stamm

Freitag, 5. März 1993, 20 Uhr, im
Restaurant Pfeffer, Frauenfeid.

Dieser Anlass soll nicht nur den-
jenigen eine Auffrischung bringen,
welche dieses Jahr Dienst zu lei-
sten haben, sondern auch den an-
deren Kameradinnen und Kamera-
den einen Einblick in den Kom-
missariatsdienst mit FOURPACK

bieten.

Friihjahrs-Pistolenschiessen 25 m

Samstag, 13. März 1993, im
Schiessstand Steig, Aadorf TG.

Schiesszeit 13.30 bis 14.45 Uhr;

Standblattausgabe von 13.30 bis
14.15 Uhr. Unser traditionelles Früh-

jahrsschiessen gibt dir Gelegen-
heit, in der Jahresmeisterschaft der
OG Frauenfeld einige wichtige
Punkte zu sichern.

Weinseminar/Monatsstamm

Freitag, 2. April 1993, ab 19.30 Uhr,
in der Weinkellerei A. &. A. Saxer,
Nussbaumen TG.

Wir haben Gelegenheit, eine mo-
derne Weinkellerei zu besichtigen.
Für die Fahrt nach Nussbaumen or-
ganisieren wir ab Frauenfeld einen

gemeinsamen Transport. Abfahrt:
19.15 Uhr ab Viehmarktplatz,
Frauenfeld.
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UOV-Mehrkampf in Frauenfeld

Samstag, 24. April 1993

Nachdem uns der Unteroffiziers-
verein Frauenfeld bei den Hell-
grünen Wettkampftagen 1991 tat-
kräftig unterstützt hat, helfen wir
mit bei der Organisation des UOV-
Mehrkampfes. Anmeldungen bitte
an den Obmann (Mithelfen ist
Ehrensache!).

Öffentliche Informationsveranstal-
tung «Armee '95 - Planungsstand
und Überführung»

Mittwoch, 5. Mai 1993, 20 Uhr,
Gasthaus zur Traube, Weinfelden;
organsiert durch die Offiziersge-
Seilschaft Weinfelden.
Referat von Oberst i Gst J. Ho-
stettler, Stab GGST.

Fachreferat aus dem Bereich
«Bankwesen», anschliessend
Monatsstamm

Freitag, 7. Mai 1993, im Restau-
rant Pfeffer, Frauenfeld.

In den Reihen unserer Ortsgruppe
haben wir bekanntlich einige
«Bänkler». Wir lassen uns aus die-
sem Bereich in ein paar Geheim-
nisse einweihen.

Übung «Morgengrille»

Sonntagmorgen, 16. Mai 1993,
Raum Weinfelden TG.

Nachdem dieser Anlass im ver-
gangenen Jahr recht guten An-
klang gefunden hat, nehmen wir
nochmals einen Anlauf zum Mai-
tanz im Restaurant Stelzenhof, ob
Weinfelden. Die Einladung richtet
sich natürlich auch an die Part-
nerinnen und Partner unserer Mit-
glieder. Wir treffen uns morgens
um 4 Uhr auf dem Parkplatz hinter
dem Hotel Thurgauerhof, Weinfei-
den. Unser «Aufstieg» zum «Stel-

zenhof» wird etwa eine Stunde
dauern.

Vortrag «Jugoslawiens Zerfall -
Gefahr für Europa?»

Donnerstag, 27. Mai 1993, 19.30
Uhr, Restaurant Goldenes Kreuz,
Frauenfeld.

Referent: Andreas Kohlschütter,
Publizist und Redaktor Fernsehen
DRS.

Wanderstamm

Freitag, 25. Juni 1993, in Eschenz
TG.

In diesem Jahr wollen wir ver-
suchen, unsere Kameradinnen und
Kameraden in unserem nordwest-
liehen Ortsgruppengebiet zum Mit-
machen anzuspornen. Wo? Siehe
nächste Ausgabe «Der Fourier».

• RÜc/<b//c/<:

(W.H.) Am 8. Januar 1993 nahmen
unsere «Hellgrünen Hüpfer» be-
reits zum zweiten Mal am Hallen-
fussballturnier des FC Frauenfeld
teil. In der Gruppe 7 mit vier Mann-
schatten hat unsere Mannschaft
folgende ehrenvolle Resultate er-
zielt: Gegen «Pebe» ein 0:0, gegen
den «FC Snoopy» ein 0:2 und ge-
gen den TV Teufen ein 1:2. Und
dies alles ohne Trainingslager! Aber
was soll's, die Teilnahme war wich-
tiger als das Siegen und vor allem.-

Man konnte sich etwas von den
Festtagspfunden bei den jeweils
elfminutigen Einsätzen wegschwit-
zen.
Als Neuerung wurde unser Mo-
natsstamm zugleich in der Fest-

hütte Rüegerholz durchgeführt. Er-

freulicherweise durfte unser neuer
Obmann 17 Kameraden willkom-
men heissen und ihnen für 1993
die besten Neujahrswünsche ent-
bieten.
Zwischen den Fussbälleinsätzen

gab es sogar noch genügend Zeit,
sich beim Kartenspiel in Form zu
halten, denn für die Unentwegten
sollte der Abend noch einige
Stunden dauern. Der neue Vor-

stand der OG Frauenfeld hofft, mit
diesem Anlass den Grundstein für
ein weiteres erfolgreiches Vereins-
jähr gelegt zu haben. Vielleicht fin-
den wir in den Reihen von Neu-
mitgliedern im nächsten Jahr noch
ein paar erfolgreichere «Hellgrüne
Hüpfer».

Ortsgruppe St. Gallen

Stamm

Dienstag, 4. Mai 1993, Stamm in
St. Gallen

Freitag, 25. Juni 1993, Stamm im
Gelände, Raum Balgach

• Nächste l/eransfa/fungen.-
Pistolenschiessen 25 m in Bu-
eben SG, zusammen mit der OG

Rorschach

Mittwoch, 12. Mai 1993

Pistolenschiessen in Oberuzwil,
zusammen mit dem VSMK Ost-
Schweiz

Donnerstag, 10. Juni 1993

Achtung: £s werden /<e/ne per-
sön//cben £/n/adungen mehr ver-
sandf. D/'e Ausscbre/bungen erfo/-

gen /m «Der Fourier». Wertere
Auskünfte erter/en gerne d/e
Ob/rau oder der fechn. Le/ter der
OG St. Ga//en.

Ortsgruppe Rorschach

• Nächste Veransta/tungen.-

Referat zum Thema F/A-18

Freitag, 12. März 1993

Organisator: Artillerieverein Ror-
schach.

VR-Änderungen/K-Mob/Stamm

Freitag, 12. März 1993, im Restau-
rant Löwen, Tübach SG.

Referat zum Thema Armee '95

Mittwoch, 24. März 1993, in Ror-
schach.

Referent: Div Scherrer, Kdt F Div 7.
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Pistolenschiessen 25 m in Bu-
chen SG, zusammen mit der OG

St. Gallen

Mittwoch, 12. Mai 1993

Ortsgruppe Wil

Stamm

Jeden ersten Freitag im Monat im
Restaurant Freihof, Wil SG.

• Nächste Veransfa/tungv

Maibummel

Sonntag, 23. Mai 1993

Solothurn

• Nächste Veransfa/tungv

Einladung zur 60. Generalver-
Sammlung

Datum.- Freitag, 19. März 1993

Ort.- Bad Attisholz

Programm.- Wurde bereits mit
persönlicher Einladung versandt.

Versäumt diesen äusserst inte-
ressanten Anlass nicht. Sendet
Eure Anmeldung, die Ihr mit be-
sonderer Postsendung erhalten
habt, sofort an das OK. Ein Gross-

aufmarsch soll die Verbunden-
heit mit der Sektion Solothurn
beweisen.
Selbstverständlich könnt Ihr Euch

bis 17. März 1993 auch telefo-
nisch bei Four H.R. Schütz an-
melden (Tel. G 063/22 11 73
P 065/77 24 34).
Das OK Generalversammlung freut

sich, Euch an unserer Jubiläums-
GV begrüssen zu dürfen.

Tessin

Una magnifica serata; ecco come
si puo definire il tradizionale Ce-

none del furiere, che ha avuto luo-

go presso I'Hotel-Ristorante Canva
Riviera au Lac a Lugano-Paradiso.
Un grazie di cuore vada agli or-
ganizzatori, i furieri Christian Zingg
e Adriano Pelli, al signor Galli e
alia sua équipe che ci hanno deli-
ziato con un menu degno della
migliore cucina e un servizio più
che professionale. Inoltre, e que-
sto non puo che far piacere e
rassicurare il comitato, il record di

presenti ottenuto nel 1992 (61

presenti) é stato battuto. Ben 64
commensali ripartiti fra soce, soci,

mogli, amiche,... hanno fatto on-
ore alia tavola riccamente imban-
dita e ai nostri Merlot Vinattieri.
Che dire della serata. Inanzitutto
ho notato la presenza di nuove
leve, che speriamô di rivedere an-
che per le altre manifestazioni un
po' più «militari», ma anche di
molti soci di lunga data, che molto
hanno fatto per F ASF Ticino. Se-

condariamente l'ambiente che

régna fra di noi é segno tangibile
di un'associazione che privilégia i

rapporti umani di amicizia e di
collaborazione reciproca sia in cam-

po militare sia in campo civile.
Dopo la succulenta cena, inizia-

vano i giochi. Sorvoio sul gioco
dell'arancia considerando il fatto
che tutti hanno cercato di arran-

giarsi (é un eufemismo) per vin-
cere. I premi distribuiti dalla Super-
lotteria ASF Ticino sono stati molti
e hanno visto i seguenti vincitori:
fur Alfieri, fur Patocchi, signora
Boggia, fur Tulipani, Iten Regli, fur

Bordonzotti (ben due premi), ten
col Ghezzi, ten col Ruffa (due pre-
mi di cui uno romessi in gioco), il

sottoscritto, la signora Keller e la

nostra fur Reber.
11 nostro presidentissimo Pelli ring-
raziava i presenti per la numerosa
partecipazione e si augurava di
rivederci anche nel 1994.

Con il prossimo numéro vi riferirô
sull'esito dell'Assemblea Generale
Ordinaria che si terrà il sabato 6

marzo. /fen P. Bemascon/

Zentraischweiz

Stamm Luzem

Dienstag, 6. April 1993, ab 20
Uhr, im Hotel Drei Könige, Ecke

Bruchstrasse/Klosterstrasse, 6003
Luzern.

Stamm Zug

Dienstag, 23. März 1993, ab 20
Uhr, im Hotel Central, Graben-
Strasse 9, 6300 Zug.

Zürich

Technische Kommission

# Nächste l/eransfa/fungen:

Fachausbildung zum Thema
«AKMob und die folgenden
zehn Tage»

Nachdem wir letztes Jahr mangels
Neuerungen keinen Reglements-
anlass durchführten, konnten wir
dieses Jahr zwei Fachreferenten ge-
Winnen.

Zum brisanten Thema, das jeder
wohl gerne wieder einmal auf-
frischen will, hat sich freundli-
cherweise Maj Flach zur Verfügung
gestellt. Im zweiten Teil werden
wir noch einige interessante Neuig-
keiten vom FOURPACK erfahren.

Datum.- Samstag, 27. März 1993

Ort.- Kaserne Kloten

Ze/'t: 10 bis 13 Uhr mit anschlies-
sendem imbiss.

Anmeldungen an: Daniel Trachsel,
Alte Landstrasse 115, 8803 Rü-

schlikon.
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Es ist wieder soweit.
Am 15. Mai 1993 findet im Raum Bülach unser-

schon fast traditioneller -

Plausch-Wettkampf
der Zürcher Militärverbände statt.

Ablauf

Ab ca. 11 bis 18 Uhr Wettkampfteil, welcher sechs Posten

beinhaltet (OL, Allg. Wissen, Kultur, Fz-Parcours,

Schwimmen/Fahrrad-Parcours, Schiessen). Gestartet wird in

Zweier-Patrouillen, welche wie immer bunt gemischt werden.
Am Abend lassen wir uns kulinarisch verwöhnen,

und wer noch nicht müde ist, wird vom
Quartett «KURZ LAETZ» zum Tanz aufgefordert.

Übernachtungsmöglichkeiten stehen in der Kaserne zur Verfügung.
(Es wird ein einfaches Frühstück serviert.)

Achtung!!!
Auch Nichtsportier sind angesprochen, da dank eines «Glückspiels»

alle Teilnehmer eine Chance zum Siegen haben.

Zögert nicht, es lohnt sich ganz bestimmt.

Anmeldungen mit der Angabe von:

- Grad, Name, Vorname

- Geburtsjahr

- Wohnadresse

- Telefonnummer

Bitte bis spätestens 15. März 1993 an Stefan Moeri, Schärenmoos-
Strasse 12, 8052 Zürich.

• Rückb/ic/e

«Kapitänswechsel» in der Sektion
Zürich

Unser /angyahr/ger Präsicie/if, Four

Hans G/oor, übergab die Se/rt/ons-

/e/fung in noch /üngere Hände.
Die GV wäh/fe einstimmig Four

ßeat Schm/d a/s ihren neuen Se/<-

f/onspräs/denfen. Das packende
Referat vom May i Gsf Furrer ver-
mifte/te uns dann einen b/e/ben-
den Findruck über die Logistik im
Go/iRr/eg.

be. An der Generalversammlung
vom Donnerstag, 21. Januar 1993,
im Hotel-Restaurant Wartmann in

Winterthur haben von den rund
2100 Sektionsmitgliedern rund de-
ren 100 teilgenommen.
Der nach elf Vorstandsjahren
scheidende, noch jugendliche Prä-

sident, Four Hans Gloor, Neften-
bach, konnte als Gäste begrüssen:
Stadtpräsident Dr. Martin Haas,

Winterthur; Divisionär Blumer, Mech
Div 11 ; Oberstlt Paul Matter und

Hptm Lüönd, Kreiskdt von Win-
terthur und Zürich; Hptm Hirni,
AOG; MFD Wettstein, MFD-Ver-
band, und KüWm Stüssi, VSMK
Zürich.
Die statutarischen Traktanden fan-

den einstimmige Zustimmung. Der
Kassier, Four Ruedi Ott, konnte
interessante Mehreinnahmen be-

kanntgeben, die es ermöglichten,
Rückstellungen für das 75-jahre-
Jubiläum von 1995 vorzunehmen.
Dies ist das Ergebnis aus weniger
persönlichem Postversand und
mehr Einladungen über die jeden
Monat erscheinende Zeitung «Der

Fourier».

Stadtpräsident Haas stellte nach

einem von der Stadt Winterthur
offerierten Apéro die Stadt vor.
Dass das «Fähnli» von Winterthur
noch im 13. Jahrhundert für Öster-
reich kämpfte, war auch dem Be-

richterstatter neu. Kein Winterthu-
rer ist damals gefallen - sie mar-
schieden am Ende der Kolonnen.
Die Wahlen ergaben als neuen
Präsidenten Four Beat Schmid,
Zürich, und als neuen Vizepräsi-
denten Four Heiner Eisenegger,
Regensdorf. Lt Qm Roman Ande-

regg, Winterthur, wurde zum
ersten und Lt Qm Andy Frank zum
zweiten technischen Leiter er-
koren. Die restlichen Vorstands-

mitglieder wurden in globo wie-
dergewählt. Somit hat eine neue,
erfreulich junge Generation die

Leitung übernommen.
Der abtretende Präsident glänzte
noch mit einem sehr guten und
umfassenden Jahresbericht. Die Ver-

Sammlung ernannte ihn einstim-
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mig zum Ehrenmitglied. Zu Frei-

mitgliedern wählte man Hptm
Weber, Rorbas, und Four Bischof-

berger, Dietiikon, welche auf die
GV hin ebenfalls aus dem Vorstand
ausschieden.
Div Blumer und Zentralpräsident
Bühlmann dankten für das ausser-
dienstliche Engagement und gaben
der Versammlung Neuerungen der
Armeereform '95 bekannt. Wenn
die Verpflegung klappe, so klappe
schon ein wesentlicher Teil- des
Dienstes! Dies wurde nun von
höchster Warte bestätigt. Der Fou-

rier hat eben immer Ernstfall.
Ein weiterer Höhepunkt des An-
lasses war wohl das Referat von
Maj i Gst Furrer zum Thema «Lo-

gistik im Golfkrieg». Er verglich die
Logistik mit Beispielen aus dem
Zweiten Weltkrieg. Gigantische Zah-
len waren das Ergebnis und ein-
drücklich für die Logistiker Fourie-
re und Quartiermeister.
Ein von der Sektion gespendeter
Imbiss beschloss die GV, und alle
freuten sich, ein vom bekannten
Confiseur H.U. Vollenweider, Oblt
Qm, Winterthur, offerierter «Bhaltis»

- den bekannten Space Shuttle -
nach Hause bringen zu können.

Jahresbericht des Präsidenten

Jahresrückblick
Neben einigen regionalen Anläs-
sen Anfang Jahr fand ' am 2. Mai
die Delegiertenversammlung in
Spiez statt. 23 Mitglieder, zum Teil
in Begleitung ihrer Partnerinnen,
vertraten an jenem verregneten
Wochenende unsere Sektion im
Gesamtverband. Schade, dass die
Schar nicht grösser ist, die jeweils
an der DV die Gelegenheit wahr-
nimmt, mit Gleichgesinnten die
Gastgeberstadt, die sich immer
von der besten Seite zeigt, ken-
nenzulernen und vielleicht sogar
mit Hellgrünen aus anderen Sprach-

regionen einen Meinungsaustausch
zu pflegen. Ich lade alle Anwe-
senden jetzt schon ein, an unserer
nächsten DV, übrigens einem Jubi-
läumsanlass, am 17./18. April
1993, in Basel, dabeizusein. Basel

hält einige Überraschungen bereit
und ist Garant für ein unterhaltsa-
mes Wochenende - mit oder ohne
Partnerin.

Der Berner 2-Tage-Marsch, erst-
mais unter der Leitung unseres
ehemaligen TK-Obmannes Hptm
Paul Spörri und heutigen TK-Ob-
mannes des VSMK, Sektion Zü-
rieh, hat einen festen Platz in unse-
rem Jahresprogramm erhalten. -Zu

meiner Freude finden sich jedes
jähr neben den alten Läufern wie-
der neue Teilnehmer, die Freude

finden, an einer sportlichen Lei-

stung unter Tausenden gleichge-
sinnten Militärs und Zivilisten aus

ganz Europa.

Ebenfalls dank der Organisation
und den guten Beziehungen des
VSMK, Sektion Zürich, hatten eini-

ge Teilnehmer der DV '92 im Juli
die Gelegenheit, einen neuen Mi-
nenwerferbiock der Festung Sar-

gans und eine neuzeitliche Pan-

zersperre, unter kundiger Leitung
von dort stationierten Angehöri-
gen der Festungswache, zu besieh-

tigen.

Das Combat-Schiessen unter der
Leitung von Four Röbi Merz fand
dieses Jahr nur einmal statt. Noch
immer entspricht das unkonven-
tionelle Schiessen mit der person-
liehen Waffe einem grossen Be-

dürfnis unserer Mitglieder. Nach-
dem der langjährige Schiesskeller
hinter dem Bahnhof Winterthur
endgültig abgebrochen worden ist,
hat die Sektion noch keinen end-
gültigen Standort für das Combat-
Schiessen gefunden. Wir hoffen,
dass es im nächsten Jahr wieder
klappt, und wir Sie dann im neuen
Keller in Dübendorf begrüssen
dürfen.

Der diesjährige Herbstanlass unter
dem Namen «Lukmanierübung»,
unter der Leitung des kreativen
Ueli Vonesch vom VSMK, war für
unsere Sektion ein Flop. Einerseits,
weil das Wetter nicht mitspielte,
andererseits weil nur gerade fünf
Mitglieder den Weg auf die land-
schaftlich bezaubernde Lukmanier-
passhöhe fanden. Aufgrund der ent-
täuschenden Erfahrungen, die wir
in den letzten Jahren mit dieser Art
von Herbstanlässen machen muss-
ten, wird vermutlich die Lukma-
nierübung der letzte Herbstanlass
für längere Zeit gewesen sein.
Vielleicht findet die kommende Ge-
neration eine Lösung, wie die so-
genannte «Herbstübung», die seit
der Gründung unserer Sektion im
Jahre 1921 jährlich ihren Anklang
fand, wieder zu neuem Leben er-
weckt werden kann. Beim VSMK
wie auch bei uns hat sich die

Herbstübung zu Tode gelaufen
und war in den letzten Jahren trotz
grossartiger Organisation und gros-
sem Vorbereitungsaulwand ohne
repräsentative Teilnehmerzahlen,
die im Verhältnis zur geleisteten
Arbeit gestanden hatten.

Im November bot die OVOG un-
seren Mitgliedern die Möglichkeit,
an einem Vortrag über die Armee
'95 unter den Schwerpunktthemen
«Organisation und Struktur,' Ver-
sorgungskonzeption und Ausbil-
dung» teilzunehmen.

In Sachen FOURPACK hat sich eben-
falls einiges weiter entwickelt.
Wurde im Jahre 1989 das Ziel

angepeilt, das neue Produkt mit
600 Versionen zu verkaufen, damit
es rentiere, sind heute bereits
1100 Versionen abgesetzt. Muss-
ten 1989 die Sektionen noch über
eine Defizitgarantie über Fr.

30000- abstimmen, konnte dem
neuen Zentralvorstand im letzten
Jahr ein Vermögen von Fr. 45000-
übergeben werden. Die Franzö-
sisch-Version liegt heute ebenfalls
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vor. Dank einer gut funktionieren-
den «Hot-Line», die jede Sektion
ihren Mitgliedern bei Problemen
zur Verfügung stellt, ist das FOUR-

PACK in vielen Einheiten einge-
führt. Ich danke unseren «Hot-Li-
ne»-Spezialisten für ihren Einsatz

zu jeder Tages- und Nachtzeit.

Unser Reservoir für Neumitglieder
sind die Four-Schulen. Wie be-
reits letztes jähr erwähnt, nimmt
die Klassengrösse im Hinblick auf
die Armeereform merklich ab. Wo
die Zürcher noch vor wenigen jah-
ren Klassen von 30 Aspiranten bil-
deten, sind es heute durchschnitt-
lieh deren 15 bis 20. Wir besuchen
die Schulen traditionellerweise am
Freitag der dritten oder vierten
Woche und stellen uns und unsere
Sektionen vor.

In den mehr als zehn jähren, in

denen ich selber nach Bern oder
Thun zu unseren Neumitgliedern
reiste, musste ich oftmals nach
dem Besuch schmunzeln. Seit ich
1980 selber die Four-Schule absol-
viert habe, hat sich an den Fragen

zum bevorstehenden Abverdienen
und an der Unsicherheit, gegen-
über dem, was auf die Schüler als

frisch gebackene Fouriere zu-
kommt, nicht viel geändert. Man-
che Fragen, die ich in den letzten
Jahren versuchte zu beantworten,
hatte ich mir 1980 selber gestellt.
Dank meinem Engagement im Fou-

rierverband war ich jedoch vor
meiner Dienstzeit immer auf dem
laufenden. Ich wartete oftmals mit
Informationen aus erster Hand auf,

von denen meine Kameraden, die
nicht aktiv in ihrer Sektion waren,
nicht profitieren konnten.

Erstmals nahm ich dieses Jahr aus

Neugier zusammen mit unserem
neuen Zentralpräsidenten Four Urs

Bühlmann an den Exercice Techni-

que unserer Kameraden aus der
Westschweiz teil. Bereits seit jah-
ren wird unsere Sektion vertreten
durch zwei Patrouillen des ehema-

ligen Zürcher Zentralvorstandes.
Dieses jähr fanden die sehr unkon-
ventionellen Wettkampftage in der
Eidg. Sportschule in Magglingen
statt. Mit drei Deutschschweizer
Patrouillen (fünf Zürcher und ein
Luzerner) kämpften wir uns durch
die Disziplinen: Schwimmen, Waren-
künde, allgemeines Wissen, Dau-
erlauf, Kleinkaliber-Pistolen-Schies-
sen und Rollski-Langlauf. Die Über-

raschung war gross, als ich und
mein Patrouillenkamerad am Abend
beim Fondue im frisch verschnei-
ten jura oberhalb Biel den 1. Preis

entgegennehmen durften. Gratula-
tion und vielen Dank an die Käme-
raden in der Welschschweiz, die
uns freundschaftlich in ihren Rei-

hen aufgenommen und bewirtet
haben. Möge dieser Anlass ver-
mehrt Nachahmung in der Deutsch-
Schweiz finden. Er wäre eine inte-
ressante Alternative zu unseren
überdimensionierten Wettkampf-
tagen.

Regionalgruppen

Lag vor meiner Zeit als Präsident
das Schwergewicht der Sektions-
tätigkeit bei den Regionalgruppen,
hat heute die zentralistische Sek-

tionsleitung die Federführung der
Aktivitäten, da die Regionalgrup-
pen entweder eingegangen sind
oder nur noch zum Teil Eigendy-
namik entwickeln. In den letzten
Jahren hat der Bedarf an Anlässen
in unseren Regionen stark abge-
nommen. Entweder fehlten die

Regionalgruppenleiter oder die
Teilnehmer. Es existieren heute
nur noch die Regionalgruppen
Schaffhausen und Winterthur und
die Ortsgruppe Zürich. Die beiden

erstgenannten Gruppen haben noch
ein Jahresprogramm. Von der Stadt-

gruppe Zürich unter der Leitung
von Four René Knecht haben wir in

den letzten Monaten wenig ge-
hört. Wahrscheinlich werden meine

Nachfolger bald keinen anderen

Ausweg mehr sehen, als auch die-
se Gruppe aufzugeben und einen
Schlussstrich zu ziehen.

Vorstandstätigkeit
Dieses Jahr standen vor allem Rou-

tinegeschäfte auf der Traktanden-
liste. Der Ausschuss versammelte
sich, um ein Arbeitspapier für die
anschliessend durchgeführte Präsi-

dentenkonferenz zu erarbeiten, zu
welcher der Zentralpräsident ein-
geladen hatte und auf die Frage,
wie die zukünftigen Wettkampfta-
ge organisiert werden und wie das

künftige Leitbild des SFV aussehen
solle, von den Sektionen eine Ant-
wort erhalten wollte.

Zusammenarbeit mit dem Zentral-
vorstand

Bereits zweimal innerhalb acht Mo-
naten hat er uns Sektionspräsiden-
ten und TK-Obmänner nach Lu-

zern zur Arbeitssitzung und zum
Rapport gerufen. Ein Ruf, dem ich
immer gern gefolgt bin, denn in

den vielen Jahren im Kontakt mit
den anderen Sektionspräsidenten
ist manche Idee an der Präsiden-
tenkonferenz geboren worden und

ausgereift in unserer Sektion zur
Ausführung gelangt. Auch dieses

Jahr wurde eine Musterlektion zu
unserem nächstjährigen Ausbil-
dungsthema «AKMob und die
zehn Tage danach» geschaffen. Ich

bin sicher, bei diesem Thema be-
steht ein Ausbildungsdefizit im-
WK bzw. EK. Oder hat jeder von
Ihnen wirklich schon einmal das
AKMob-Dossier seiner Einheit in
den Händen gehabt und genau
studiert? Wer von Ihnen kennt das
Form. 8.62d (Arbeitsübersicht KMob
für die Einheit), neu herausgege-
ben 1992? Wer von Ihnen kennt
das Form. 16.27 (Fassungsbefehl)
mit der Liste der neuen Mobil-
machungsverpflegung für die
ersten vier Tage?

Der Fourier 3/93



36 Sektionsnachrichten

Zusammenarbeit der militärischen
Verbände

An den Präsidentenkonferenzen
wird immer wieder die Frage dis-
kutiert, ob die verschiedenen Hell-
grünen Verbände in der Schweiz
nicht besser in einem einzigen
Verband der Hellgrünen aufgeho-
ben wären, mit einem gemeinsa-
men Fachorgan. Noch wird überall

nur diskutiert, was in einigen Sek-

tionen bereits praktiziert wird. So,

wie die Sektion Bern sehr stark mit
der SOGV Bern zusammenarbeitet
und den alljährlichen Ausbildungs-
tag gemeinsam durchführt, zu dem
die Sektion Zürich auch eingela-
den ist, entwickelte unsere Sek-
tion die Zusammenarbeit mit dem
VSMK, Sektion Zürich.
Auch mit den anderen Zürcheri-
sehen Militärverbänden verstärkt
sich die Zusammenarbeit. Im Mai
findet nämlich der Sommerplausch
der Zürcher Militärverbände unter
der Leitung des Zürcher Verban-
des des MFD statt. Ein Anlass, der
verbinden und wider den tieri-
sehen Ernst sein soll.

Mitgliederbewegung
Der Mitgliederbestand entwickelte
sich 1992 wie folgt:

Stand per 1.1.1992 2165

Eintritte: 136

Austritte: 222

(inkl. 3 Übertritte)

Stand per 1.1.1993 2079

Die Schatten der Armeereform '95
haben uns erreicht. Die Austritte

wegen vorzeitiger Dienstentlas-

sung infolge Rückversetzung der
Dienstpflicht auf 42 jähre ist in

vollem Gange. Wie am Anfang
erwähnt, sind in den Four-Schulen
kleinere Klassen anzutreffen. Trotz
beinahe 100 Prozent Beitrittserklä-

rungen je Besuch, gleichen die

Neueintritte die Austritte nicht
mehr aus. Nicht nur unsere Armee
wird per 1995 Heiner, auch die militä-
rischen Verbände specken schmerz-
lieh ab. ich hoffe, dass nach 1995
der Trend, der voraussehbar war,
gestoppt wird und bei den Mit-
gliederbeständen eine Beruhigung
eintritt.
Für die Bewältigung des grossen
Aufwandes für Adressänderungen
usw. möchte ich unserem Muta-
tionssekretär, Four Marc Bosch,
herzlich danken. Die Pannen, die
während des vergangenen Jahres
beim Postversand passiert sind, bit-
te ich im Namen der Sektionslei-

tung zu entschuldigen. Wir arbei-
ten laufend daran und erhoffen im
nächsten Jahr eine Verbesserung
durch die Neugestaltung des Com-

puterprogramms.

Schiusswort

Für mich ist nicht nur ein Vereins-

jähr zu Ende gegangen. Auch mei-
ne Zeit als Präsident, der mit ans
Herz gewachsenen Sektion Zürich,
ist abgelaufen. Ich habe mich an
der Generalversammlung im ja-
nuar verabschiedet, einerseits mit
einem lachenden, andererseits mit
einem weinenden Auge. Zwar
kann ich mich in meiner neuge-
wonnenen Freizeit wieder neuen
Aufgaben zuwenden, doch wer-
den mir die Kameraden und die
Kamerdin aus dem Vorstand feh-
len. Aber es ist jetzt an der Zeit

gewesen, das Kommando in jün-
gere Hände zu geben. Seit ich

meinen ersten WK 1981 als Fou-

rier absolviert habe, hat sich am
hellgrünen Dienst dauernd etwas
geändert, jetzt, wo ich nur noch
alle zwei Jahre Dienst leiste und
bald einmal ausgemustert werde,
sind jüngere Kameraden mit neu-
en Ideen und neuem Elan gefragt.
Es gibt um uns viele Vereine jeder
Gattung, deren Vorstand überaltert
ist.

ich danke allen Mitgliedern der
Sektion, für das Vertrauen, das sie

mir über jähre hinweg geschenkt
haben und hoffe, dass sie weiter-
hin Gefallen finden an unserer Sek-

tion Zürich und mit ihr noch viele
vergnügliche Stunden erleben
werden.

Four Hans G/oor
a/f Präs/'cfenf

Regionalgruppe Zürich-Stadt

Stamm

Montag, 5. April 1993, ab 17.30
Uhr, im Restaurant Börse, Parade-

platz, Zürich.

Montag, 3. Mai 1993, ab 17.30
Uhr, im Restaurant Börse, Parade-

platz, Zürich.

Pistolen-Schiess-Sektion

• (Väcbsfe Veransfa/tungen;
SPGM 1993 1. Vorrunde und PSS-

Eröffnungsschiessen 1993

Samstag, 3. April 1993, in Egg ZH,
Schiessstand Vollikon

10 bis 12 Uhr SPGM 1. Vorrunde
(Zählt für die Sektionsmeister-
schaft 1993)

ab 13 Uhr PSS-Eröffnungsschiessen
1993 (alle machen mit)
Mittagsverpflegung in der Schützen-
stube möglich.

Wochentagsübungen im Schiess-
stand Hönggerberg, 8049 Zürich-
Höngg

jeweils Donnerstag, 15., 22. April
sowie 6. Mai 1993, 16 bis 19 Uhr

(Training)

Donnerstag, 29. April 1993, 14.30
bis 19 Uhr (SPGM + Training)

Das Bundesprogramm kann erst-
mais am 22. April 1993 von 17 bis
18.30 Uhr geschossen werden.
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Im Anschluss an die Schiessübung
gemütlicher Hock in der Schützen-
stube. Gute Verpflegungsmöglich-
keit. immer genügend Parkplätze
vorhanden. Kameraden, kommt an

unsere Wochentagsübungen!

• Rüc/<b//c/e

52. ordentliche Generalversamm-
lung der PSS

vom Donnerstag, 28. Januar 1993,
in der Schützenstube Rehalp, Re-

halpstrasse 89, 8008 Zürich.
Pünktlich um 19 Uhr eröffnete der
Obmann Hannes Müller, die 52.
ordentliche Generalversammlung
der PSS. Er begrüsste die anwe-
senden 26 Mitglieder, Ehrenob-

mann Walter Blattmann sowie die
Vertreter der Sektion Zürich des
SFV.

Die neun Traktanden konnten rasch

und problemlos erledigt werden
und der 20., sehr ausführliche und
interessante Jahresbericht des am-
tierenden Obmannes, Hannes
Müller, wurde mit Ankerkennung
und Dank an den Verfasser geneh-
migt.
Die Jahresrechnung 1992, vom
Kassier fachlich und kompetent er-
läutert, weist einen bescheidenen

Ertrag aus. Der von Kamerad Wal-
ter Kirchner verlesene Revisioren-
bericht war deutlich. Er beschei-

nigt unserem Kassier Piergiogio
Martinetti gute und saubere Ar-

beit, die Dank verdient. Die Anwe-
senden nahmen die Jahresrech-

nung einstimmig ab und dankten
für die Arbeit mit grossem App-
laus. Dem Antrag des Vorstandes,
den Jahresbeitrag auf Fr. 30 - zu
belassen, wurde zugestimmt.

Wahlen: Alle bisherigen Vorstands-

mitglieder wurden für eine weitere
Amtsdauer wiedergewählt. Es sind
dies: Obmann Hannes Müller, 1.

Schützenmeister Albert Cretin so-
wie alle übrigen Vorstandskamera-
den, Ehrenobmann Walter Blatt-

mann, Aktuar Bernhard Wieser,
Kassier Piergiorgio Martinetti, Ma-
terialverwalter Ernst Müller, Fähn-

rieh und Berichterstatter Werner
Niedermann, SM für auswärtige
Schiessen Markus Wildi und
Schützenmeister (Meisterschütze)
Fritz Reiter. Anträge des Vor-
Standes und der Mitglieder lagen
keine vor. Unter Tranktandum 9
«Verschiedenes» wurde das Vor-

Standsmitglied Werner Nieder-
mann zum Ehrenmitglied ernannt.
Unter Verdankung an den Schüt-
zenwirt Ernst Vetter, der auch die-
ses Jahr der PSS die Schützenstube
zur Verfügung stellte, folgte im
Anschluss an die Versammlung
ein von der PSS-Kasse offerierter
Imbiss. Wenig später folgte das

Absenden der vereinsinternen Sti-
che und die Bekanntgabe des Sek-

tionsmeisters 1992.

Sektionsmeisterschaft 1992

1. Rang Fritz Reiter

95,675 Punkte
2. Rang Hannes Müller

94,889 Punkte
3. Rang Albert Cretin

93,096 Punkte

Sektionsmeister 1992:
Fritz Reiter

Sektionsmeister B 1992:
keine Ernennung

Rang/isfe:
Gobe/efsffc/i 1992
/. Fritz Re/fer,- 2. A/berf Cref/n/Ru-
do/f Vonescri

Kunsf/Af///fär 1992
/. Fritz Re/fer; 2. Rudo/f Vonesch;
3. Markus WrVd/

C/ia//enger 25m, 1992
/. Markus W/'/d/'; 2. Fritz Re/fer: 3.

Kurf He/b/rng

Präzfs/oiis 25m, /992
/. Markus VW/d/'; 2. A/berf Cref/n

Duel/25 m, 1992
/. Markus W//d/; 2. A/berf Cref/n

IVanderpre/s 25m
(gesf/ftef von Fritz Re/fer)
/. Markus W//d/; 2. A/berf Cref/n

Gew/nner des Wande/pne/ses 1992,
/ G/oc/<e m/f Z/err/emen
Markus VW/d/

Ein Inserat im
«Der Fourier»

lohnt
sich immer!

GASTGEWERBESCHULE LUZERN GSL
Berufsbegleitende Wirtekurse seit 1974
Mit dem nächsten Wirtekurs können Sie jetzt im
Gastgewerbe aufsteigen oder selbständig werden.
Verlangen Sie unverbindlich das Anmeldeformular
und das Schul- und Prüfungsreglement.

GASTGEWERBESCHULE LUZERN GSL
Sekretariat, Arsenalstrasse 40, 6010 Kriens-Luzern

Telefon 041 /4119 29, Telefax 041 /41 72 04
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